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Persönlicher Termin und Gespräch 
mit Abt Mag. Gerhard Hafner OSB.

und mit Ing. Mag. Franz Pichler LL.M. 
Wirtschaftsdirektor Stift Admont

Benediktinerstift Admont/ENVESTA 
Energie- und Dienstleistungs GmbH 

Donnerstag, 11. April 2024

Enns Fotos © www.martin-huber.at

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

Persönlicher Termin und Gespräch 

Wirtschaftsdirektor Stift Admont

mit Abt Mag. Gerhard Hafner OSB.
Persönlicher Termin und Gespräch 

und mit Ing. Mag. Franz Pichler LL.M. und mit Ing. Mag. Franz Pichler LL.M. 
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Weitere Veranstaltung auf der Rückseite
Zugestellt durch Österreichische Post.

Weitere Veranstaltung auf der Rückseite

22. Mai 13:30 Uhr, Treffpunkt beim 
oberen Kraiterparkplatz in Schladming

Talbachbegehung mit Biologen
Biologen stellen die Wassertiere, Säugetiere, 
Insekten, Tiere, Moose und Pflanzen der Klamm 
vor und berichten über ihre Lebensweise. 

Am Tag der Artenvielfalt sind alle Bürger, 
Familien und Kinder der Region Schladming-
Dachstein herzlich eingeladen, den heraus-
ragenden ökologischen Wert der Talbach-
klamm kennen zu lernen.

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Veranstaltet wird der Tag der Artenvielfalt, 
der weltweit am 22. Mai begangen wird, von der 
Gemeinde Schladming – in Zusammenarbeit 
mit dem Naturschutzbund Steiermark und 
der Regionalgruppe Liezen. 

Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Bürgerbeteiligung, denn, 
Naturschutz ist Menschenschutz.
Bürgerbeteiligung, denn, 
Naturschutz ist Menschenschutz.

Was lebt in der Klamm?

Wasseramsel
© Kurt Krimberger

Sumpfspitzmaus
© Büro Apodemus

Alpensalamander
© Karin Hochegger

Tag der Artenvielfalt in der 

Talbachklamm

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

Vortrag und Diskussion

17. Mai 19 Uhr
Congress Schladming

Experten & Vortragende

Ulrich Eichelmann
GF Riverwatch

Assoc. Prof. 
Dr. Steven Weiss
Universität Graz

DI Dr. Karin Hochegger
Naturschutzbund

Talbachbegehung mit Biologen

22. Mai 13:30 Uhr

Die Veranstaltung vom 
Naturschutzbund unterstützen 
und Teilnahme. 

Vortrag und Diskussion

Talbachklamm Talbachbegehung mit Biologen

Weitere Veranstaltung auf der Rückseite

22. Mai 13:30 Uhr, Treffpunkt beim 
oberen Kraiterparkplatz in Schladming

Experten & Vortragende

Ulrich Eichelmann
GF Riverwatch

Assoc. Prof. Dr. Steven Weiss
Universität Graz

DI Dr. Karin Hochegger
Naturschutzbund

Weitere Veranstaltung auf der Rückseite

KraftwerkspläneEnns und Talbachklamm

17. Mai 19 Uhr Congress Schladming

Weitere Veranstaltung auf der Rückseite

Experten & Vortragende Vortrag und Diskussion Wie wirkt sich die sogenannte »grüne Energie« aus Wasserkraftwerken auf die Flora, Fauna und auf uns Menschen aus?
Der Informationsabend im Schladminger Congress ist ein Angebot zur persönlichen Meinungsbildung rund um die geplanten Kleinwasserkraftwerke an der Enns und am Talbach.

Veranstalter ist das Bürgerforum Lebenswerte Region, unterstützt durch die Gemeinden Schladming & Haus.
Die Teilnahme am Vortrag ist kostenlos.

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Bürgerbeteiligung, denn, Naturschutz ist Menschenschutz.

zahlreiche Bürgerbeteiligung, denn, Naturschutz ist Menschenschutz.
Menschenschutz.

Gestaltung: lemon.co.at
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Antrag auf Ausweisung eines 
Naturdenkmals in der Talbachklamm

7. Juni 2024

Unterstützt von: 

· Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm
· Plattform Lebenswerte Region 
· Steiermärkische Berg- und Naturwacht 
· Naturschutzbund  Steiermark, Regionalstelle Liezen
· Stadtgemeinde Schladming  

Antrag auf Ausweisung eines 
Naturdenkmals in der Talbachklamm
Antrag auf Ausweisung eines 
Naturdenkmals in der Talbachklamm

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm
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Unterstützer Treffen im Klang-Film-Theater 
mit Presseeinladung 

7. Juni 2024 

Kurzfilm »Unsere Enns« 
und Präsentation der 
Anliegen mittels Power 
Point durch Franz 
Zefferer

Anschließend Diskussion 
und geselliges 
Beisammensein.

Unterstützer Treffen im Klang-Film-Theater 
mit Presseeinladung 
Unterstützer Treffen im Klang-Film-Theater 

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm
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Die Wasserkraft ist ein profitables Geschäftsmodell 
Rund 8 % Rendite jährlich, Laufzeiten von bis zu 100 Jahren und aktuell 65 % Förde-rung (Steuergelder) für Neuerrichtungen von Wasserkraftanlagen locken.

Der verschwiegene Preis ist enormSo ist der massive Ausbau der Wasser-kraft ein Hauptverantwortlicher für die schwindenden Fischbestände in Fließ-gewässern (teilweise minus 95 %)1. Von den 76 heimischen Fischarten sind 62 % ausgestorben oder bedroht2. Der Bau eines Wasserkraftwerkes zerstört das lo-kale Ökosystem und schadet neben den Fischen auch Insekten, Vögeln, Säugetie-ren, Pflanzen und letztendlich dem Men-schen1. Naturschutz ist Menschenschutz.Österreich verfügt mit über 5.200 Wasserkraftanlagen über das viel-leicht dichteste Netz weltweit. (Stand vor über 10 Jahren, heute geschätzt 5.700, davon 1.700 in der Steiermark).Diese Wasserkraftwerke 
produzieren rund 10,6 % unseres gesamten Energie-verbrauchs. Die Verbau-ung unserer letzten freien Flussstrecken kann diesen Anteil unter den derzeitigen Bedingungen nur um 
1-2 % erhöhen.

Das vielleicht dichteste Netz an Wasserkraftanlagen weltweit.Zerstörte Naturräume gefährden die wirtschaftliche Grundlage von Schladming-Dachstein
Weder Einheimische noch Gäste wollen Kraftwerke besichtigen. Neben unserer Schaffenskraft ist die intakte Natur die wichtigste Grundlage unserer Tourismusregion. 

Die Mitglieder der Bürgerinitiative setzen sich für den Erhalt der frei fließenden Enns, der wild tosenden Talbachklamm und für weitere Renaturierungen an beiden Flüssen ein.
Interessiert? Wirke gerne mit!
1) bitte nutze das Kontaktformular zur Vernetzung interessierter Bürger 
2) wirke aktiv mit und schreib uns per E-Mail: lebenswerteregion@gmx.at und 3) stärke unsere Bemühungen mit einer kleinen oder gerne großzügigen Spende, wer im Sinne vom Gemeinwohl mitgestalten möchte, benötigt ein Budget.  Die Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm

Quellen: 1) https://finanzmarktwelt.de/eti-kettenschwindel-wasserkraft-billig-aber-nicht-gruen-305006/ und 2) https://boku.ac.at/fileadmin/data/H03000/H81000/H81200/_TEMP_/aktuell/Acta_160_Schmutz_nach_Korr_hohe_Aufl.pdf

Gestaltung: lemon.co.at
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Weder Einheimische noch Gäste wollen Kraftwerke besichtigen. Neben unserer 
Kraftwerke besichtigen. Neben unserer Schaffenskraft ist die intakte Natur die 
Schaffenskraft ist die intakte Natur die wichtigste Grundlage unserer Tourismusregion. 

Die Mitglieder der Bürgerinitiative setzen 
Die Mitglieder der Bürgerinitiative setzen sich für den Erhalt der frei fließenden Enns, der wild tosenden Talbachklamm und für weitere Renaturierungen an beiden Flüssen ein.
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Bürgerinitiative

Wilde Wasser Enns-Talbachklamm

Die Mitglieder der Bür-

gerinitiative setzen 

sich für den Erhalt der 

frei fl ießenden Enns 

und der wild tosenden 

Talbachklamm ein. Die-

ser ist mit dem Bau von 

Wasserkraftwerken 

unvereinbar.

Der Name Schladming geht auf Slapnica zurück und 

bedeutet „Ort an dem das Wasser schnell vorbeifl ießt“. 

Durch die fußläufi ge Erreichbarkeit vom Ortszentrum aus 

und aufgrund der ganzjährigen Nutzbarkeit sind die Enns 

und die Talbachklamm die Naherholungsgebiete für die 

Bewohner und Gäste der Stadtgemeinde Schladming. 

Wie sehr der Bau von Kraftwerken Flusslandschaften 

beschädigt zeigen folgende Fotos. 

Puchsteg nördl. vorher
Foto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Puchsteg südl. vorher
Foto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Gratkorn südl. vorher
Foto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Puchsteg nördl. nachher
Foto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Puchsteg südl. nachher
Foto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Gratkorn südl. nachher
Foto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Um oben gezeigte Wasserkraftwerke effi  zient betreiben zu können, 

müssen deren Stauräume alle paar Jahre gespült werden. Wer sich die 

bewegenden Bilder einer Stauraumspülung an der Mur zumuten 

möchte, kann das hier tun:

Wie sehr der Bau von Kraftwerken Flusslandschaften 

Wasserkraftwerken 
beschädigt zeigen folgende Fotos. beschädigt zeigen folgende Fotos. 

und die Talbachklamm die Naherholungsgebiete für die 

Um oben gezeigte Wasserkraftwerke effi  zient betreiben zu können, 

müssen deren Stauräume alle paar Jahre gespült werden. Wer sich die 

bewegenden Bilder einer Stauraumspülung an der Mur zumuten 

Aufgrund von Wasserkraftanlagen mit Staudämmen und 

den notwendigen Stauraumspülungen (Mandling, Sölk, 

etc.) und anderen Faktoren, hat auch unsere Enns in den 

vergangenen 30 Jahren bis zu 90 % ihrer sogenannten 

Biomasse, sprich Lebewesen im Wasser verloren. 

Gestaltung: lemon.co.at

Ennswanderung 22. Juni 2024 Ennswanderung 22. Juni 2024 

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

Informationsstand mit 
Team, Schilder und Screen 
bei der Veranstaltung vom 
Naturschutzbund.

Sponsoring der Schilder 
www.didisign.at
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 Filmprästentation im Kang-Film-Theater 

Co-Organisation durch die Bürgerinitiative 
Wilde Wasser Enns-Talbachklamm und Teilnahme

 Filmprästentation im Kang-Film-Theater 

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm



8

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

BürgerinitiativeWilde Wasser Enns-Talbachklamm
Fazit

Der Bau der Kleinwasserkraftwerke ist für die Versorgungssicherheit un-erheblich.

Die attraktiven hohen Renditen auf-grund hoher Förderungen kommen hauptsächlich externen Investoren zugute.

Die Bauprojekte für Wasserkraft füh-ren zu einer Zerstörung der Natur, die ausschließlich zu Lasten der Region und ihrer Bevölkerung geht.
Die intakte Natur ist die wirtschaft-liche Grundlage der Region. Die touris-tische Weiterentwicklung der Tou-rismusregion Schladming Dachstein darf in keine Weise externen Profi ten geopfert werden.

Angesichts der fehlenden Vorteile für die Region und der schwerwiegenden nega-tiven Folgen für Umwelt und Tourismus sollte der Bau der Kleinwasserkraftwerke dringend überdacht und gestoppt werden.

„Alternative Energie-gewinnung ist unsin-nig, wenn sie genau 
das zerstört, was 
man eigentlich durch sie bewahren will.“

Reinhold Messner

BürgerinitiativeWilde Wasser Enns-Talbachklamm
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und die Talbachklamm die Naherholungsgebiete für die 

Bewohner und Gäste der Stadtgemeinde Schladming. 

Wie sehr der Bau von Kraftwerken Flusslandschaften 

beschädigt zeigen folgende Fotos. 
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Um oben gezeigte Wasserkraftwerke effi  zient betreiben zu können, 

müssen deren Stauräume alle paar Jahre gespült werden. Wer sich die 
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Um oben gezeigte Wasserkraftwerke effi  zient betreiben zu können, 
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Talbach Begehung mit Kommissionsmitgliedern 
der Schladming-Dachstein Tourismus GmbH

31. Juli 2024

Talbach Begehung mit Kommissionsmitgliedern 
der Schladming-Dachstein Tourismus GmbH
Talbach Begehung mit Kommissionsmitgliedern 
der Schladming-Dachstein Tourismus GmbH
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Kulturveranstaltung vom Naturschutzbund

Unterstützung und Teilnahme

Kulturveranstaltung vom Naturschutzbund

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm
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Kraftwerksprojekte Enns und Talbach: 
Bürgerinitiative gründet Verein „Lebenswerte 
Region“

Der Widerstand gegen geplante Wasserkraftwerke 
an Enns und Talbach nimmt organisierte Formen 
an. Die Bürgerinitiative „Wilde Wasser Enns-Talbach-
klamm“ gründete Ende August den Verein „Lebens-
werte Region“, um sich für den Schutz der wertvollen 
Fließgewässer noch breiter aufzustellen und diesen 
eff ektiver voranzutreiben.

Schladming / Haus im Ennstal, 11. September 2024 – 
In den Gemeinden Schladming und Haus im Ennstal 
sind insgesamt vier neue Wasserkraftwerke geplant: 
drei Laufkraftwerke an der Enns sowie ein Auslei-
tungskraftwerk in der Talbachklamm. Große Teile der 
einheimischen Bevölkerung stehen den Projekten 
ablehnend gegenüber. Kraftwerksgegner haben sich 
daher zur Bürgerinitiative „Wilde Wasser Enns-Tal-
bachklamm“ zusammengeschlossen. Um ihre Ziele 
noch eff ektiver zu verfolgen, gründete die Initiative 
nun den Verein „Lebenswerte Region“.

Schwerpunkte: Bewusstseinsbildung und 
Wissensvermittlung

Franz Zeff erer aus Schladming, Obmann des neuen 
Vereins, erklärt: „Unser erklärtes Ziel ist es, die wert-
vollen Fließgewässer Enns und Talbach als artenrei-
che Lebensräume zu schützen und zu renaturieren. 
Wir wollen ihre Bedeutung für die Biodiversität zu 
vermitteln und sie vor Zerstörung bewahren. Außer-
dem möchten wir auch andere Organisationen und 
Einzelpersonen zum Flussschutz motivieren.“ Die 
Vereinsstruktur eröff net der Initiative neue Möglich-
keiten, etwa bei der Unterstützung durch Förderer, 
der Vernetzung mit Experten und in der Öff entlich-
keitsarbeit. „So können wir zum Beispiel zwei unserer 
Hauptanliegen – Bewusstseinsbildung und Wissens-
vermittlung – künftig professioneller umsetzen“, freut 
sich Zeff erer.

Neue Informationstafeln an der Enns und in 
der Talbachklamm

Eine bereits realisierte Aktion des neuen Vereins ist 
das Aufstellen von Informationstafeln. Mit Unterstüt-
zung der Gemeinden Schladming und Haus im Enns-
tal wurden kürzlich zwei Tafeln in der Talbachklamm 
und drei an der Enns gut sichtbar platziert. Letztere 
befi nden sich am Gollob-Steg in Schladming, nahe 
der Hängebrücke in Haus im Ennstal sowie neben der 
Weißenbacher Brücke. Alle Tafeln weisen Passanten 
auf die möglichen negativen Auswirkungen der 
geplanten Kleinwasserkraftwerke hin.

Bereits mehr als 2.922 Menschen unterstützen 
Petition | Stand: 21.10.2024

Die Bürgerinitiative trat erstmals im Mai dieses 
Jahres mit einem Informationsabend im Schlad-
minger Congress an die Öff entlichkeit. Bei dieser 
Veranstaltung wurde der Mythos „grüner Energie 
aus Kleinwasserkraftwerken“ kritisch hinterfragt. In 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Schladming und 
dem Naturschutzbund wurde zudem ein Antrag zur 
Unterschutzstellung der Talbachklamm eingereicht. 
Die am 24. Juli 2024 gestartete Online-Petition „Nein 
zum Kraftwerksbau in Enns und Talbach“ (https://
www.openpetition.eu/at/petition/kommentare/nein-
zum-kraftwerksbau-in-enns-und-talbach) hat bereits 
über 2.400 Unterstützende gewonnen. Und täglich 
werden es mehr. „Wir sind zuversichtlich, dass noch 
viele weitere Menschen unterschreiben und damit 
die Politiker zum Handeln bewegen werden“, blickt 
Zeff erer optimistisch nach vorne.

Verein „Lebenswerte Region“ - die Funktionäre:

Obmann: Franz Zeff erer
Obmann Stellvertreterin: Alexandra Gföller
Schriftführerin: Karin Schrempf
Schriftführerin Stellvertreterin: Alexandra Gföller
Kassier: Gerhard Wieser
Kassier Stellvertreterin: Doris Wieser

Web: www.lebenswerteregion.at

Pressekontakt: 
Franz Zeff erer, Telefon: 0699-81294423 
e-mail: lebenswerteregion@gmx.at

Kraftwerksprojekte Enns und Talbach: Eine bereits realisierte Aktion des neuen Vereins ist 

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

Vereinsgründung 
am 12. August 2024 

&
Presseaussendung 
am 14. August 2024
Presseaussendung 

Vereinsgründung 
am 12. August 2024 

&
Vereinsgründung 
am 12. August 2024 

am 14. August 2024
Presseaussendung 
am 14. August 2024
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Kontaktformular zur Vernetzung interessierter Bürger

Bürgerinitiative Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

Aufbewahrung der Daten: Gemäß den geltenden datenschutz-

rechtlichen Anforderungen, gem. Art 5 Abs 1 lit. e DSGVO löschen 

wir Ihre personenbezogene Daten, sobald sich der Zweck für die 

Vernetzung erledigt hat.

Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

Über 400 Unterstützer
Stand 21. Oktober 2024

Die mittlerweile rund 400 
Unterstützer der Bürgerin-
itiative setzen sich für den 
Erhalt der frei fließenden 
Enns und der wild tosenden 
Talbachklamm ein. Dieser 
ist mit dem Bau von Wasser-
kraftwerken unvereinbar.

Petition – Nein zum Kraftwerksbau 
in Enns und Talbach 

2.922 Unterschriften
Stand 21. Oktober 2024 

https://www.openpetition.eu/at/peti-
tion/online/nein-zum-kraftwerksbau-in-
enns-und-talbach

Petition – Nein zum Kraftwerksbau 

Kontaktformular zur Vernetzung interessierter Bürger

Bürgerinitiative Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

Aufbewahrung der Daten: Gemäß den geltenden datenschutz

rechtlichen Anforderungen, gem. Art 5 Abs 1 lit. e DSGVO löschen 

wir Ihre personenbezogene Daten, sobald sich der Zweck für die 

Vernetzung erledigt hat.

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein
Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kontaktformular zur Vernetzung interessierter Bürger

Bürgerinitiative Wilde Wasser 

Enns-Talbachklamm

Aufbewahrung der Daten: Gemäß den geltenden datenschutz-
rechtlichen Anforderungen, gem. Art 5 Abs 1 lit. e DSGVO löschen 
wir Ihre personenbezogene Daten, sobald sich der Zweck für die 
Vernetzung erledigt hat.

Wenn Sie uns personenbezogene Daten anvertrauen, werden diese von uns nur zur Ver-
netzung von Bürgern, die sich für die Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm 
interessieren verwendet. Wir versichern Ihnen, dass wir Ihre personenbezogenen Daten 
nicht an Dritte weitergeben, es sei denn, dass dies zur Vernetzung wie oben notwendig ist.

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . .      WhatsApp   ja          nein

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Über 400 Unterstützer
Stand 21. Oktober 2024

in Enns und Talbach 
Petition – Nein zum Kraftwerksbau 
in Enns und Talbach 

2.922 Unterschriften
Stand 21. Oktober 2024 

in Enns und Talbach 
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Puchsteg nördl. vorherFoto: ww.youtube.com/@Huchenfranz
Puchsteg nördl. nachherFoto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Rettet die Enns & die TalbachklammWir fordern die sofortige Umsetzung von Maßnahmen zum Schutz von Talbach und Enns in der Region Schladming. Diese beiden Gewässer sind von unschätzbarem, ökologi-schen, kulturellen und wirtschaftlichen Wert und bedürfen unseres dringenden Schutzes!

Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm

Die Forderungen im Einzelnen:
1) Dem Antrag der Stadtgemeinde Schladming entsprechend eine rasche Unterschutzstellung für den Talbach.2) Den EU-Empfehlungen „keinen weiteren Ausbau von Kleinwasserkraftwerken“ entsprechend die Kraftwerksplanungen ablehnen.

3.) Die Renaturierungen im Sinne des 2024 durch den Europäischen Rat beschlossenen EU-Renaturierungsgesetzes im Rahmen des LIFE-IRIS Projektes weiter zu führen.

Diese vorher-nachher Fotos sind ein Vorgeschmack auf das, was uns bei der Enns erwarten würde. Um derartige Wasserkraftwerke effi  zient betreiben zu können, müssen deren Stauräume alle paar Jahre gespült werden. Wer sich die dramatischen Auswirkungen einer Stauraumspülung an der Mur zumuten möchte, kann das mit diesem Video tun: https://www.youtube.com/watch?v=jysV43-2bwk&t=92s

schen, kulturellen und wirtschaftlichen Wert 

Aktuell sind 4 Wasserkraftwerke geplantTalbachklamm: 1 Ausleitungskraftwerk Enns: 3 Laufkraftwerke in Schladming und Haus Österreich verfügt mit rund 5.500 Wasserkraft-anlagen über das vielleicht dichteste Netz weltweit! Diese Wasserkraftanlagen produzieren rund 60 % unseres gesamten Stromverbrauchs. Und das ist bereits mehr als genug! Die Verbauung unserer letzten wasserreichen bzw. freien Flussstrecken kann die Ver-sorgungssicherheit unter den derzeitigen Bedingungen nur um 1-2 % erhöhen.
Wie wirkt sich die sogenannte »grüne Energie« aus Wasserkraftwerken auf die Flora, Fauna und auf uns Menschen aus?Der massive Ausbau der Wasserkraft ist ein Haupt-verantwortlicher für die schwindenden Fischbestände in Fließgewässern, teilweise minus 95 % 1. Von den 76 heimischen Fischarten sind 62 % ausgestorben oder bedroht 2. 

Bitte unterzeichnen auch Sie die Petition NEIN zum Kraftwerksbau in Enns und Talbachklamm.
Online oder in den Gemeinden Schladming, Haus und Ramsau

 Danke fürs Mitwirken im Sinne von Mensch & Natur.Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-TalbachklammAugasse 710, 8970 Schladminglebenswerteregion@gmx.at
Bitte schreiben Sie uns, falls Sie tatkräftig mitwirken wollen. Ähnlich hilfreich für unsere Bemühungen zum Schutz der Enns und der Talbachklamm sind kleine oder größere fi nanzielle Beiträge unter: www.lebenswerteregion.at 

Mit Unterstützung der Marktgemeinde Hausund Stadtgemeinde Schladming 

Quellen: 1) https://fi nanzmarktwelt.de/etikettenschwindel-wasserkraft-billig-aber-nicht-gruen-305006/ 2) https://boku.ac.at/fi leadmin/data/H03000/H81000/H81200/_TEMP_/aktuell/Acta_160_Schmutz_nach_Korr_hohe_Aufl .pdf
Infos zum EU-Renaturierungsgesetz im Überblick erhalten sie unter: www.bmk.gv.at/service/presse/gewessler/2024/0619_renaturierungsgesetz.html

Puchsteg nördl. vorherFoto: ww.youtube.com/@Huchenfranz
Puchsteg nördl. nachherFoto: ww.youtube.com/@Huchenfranz

Rettet die Enns & die TalbachklammWir fordern die sofortige Umsetzung von Maßnahmen zum Schutz von Talbach und Enns in der Region Schladming. Diese beiden Gewässer sind von unschätzbarem, ökologi-schen, kulturellen und wirtschaftlichen Wert und bedürfen unseres dringenden Schutzes!

Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm

Die Forderungen im Einzelnen:
1) Dem Antrag der Stadtgemeinde Schladming entsprechend eine rasche Unterschutzstellung für den Talbach.2) Den EU-Empfehlungen „keinen weiteren Ausbau von Kleinwasserkraftwerken“ entsprechend die Kraftwerksplanungen ablehnen.

3.) Die Renaturierungen im Sinne des 2024 durch den Europäischen Rat beschlossenen EU-Renaturierungsgesetzes im Rahmen des LIFE-IRIS Projektes weiter zu führen.

Diese vorher-nachher Fotos sind ein Vorgeschmack auf das, was uns bei der Enns erwarten würde. Um derartige Wasserkraftwerke effi  zient betreiben zu können, müssen deren Stauräume alle paar Jahre gespült werden. Wer sich die dramatischen Auswirkungen einer Stauraumspülung an der Mur zumuten möchte, kann das mit diesem Video tun:

Rettet die 
Talbachklamm
Schladming kämpft um den Erhalt 

ihrer ökologisch, kulturell und touris-

tisch einzigartigen Talbachklamm.

Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm

Die Energiewirtschaft plant ein Ausleitungskraftwerk in der Talbachklamm 

zwischen Untertal und Schladming. Dadurch würde nur mehr eine kleine 

Restwassermenge im Talbach verbleiben, die Natürlichkeit des Gewässers 

zerstört und die Attraktivität der Talbachklamm massiv geschädigt. 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schladming beschloss einstimmig, 

dass eine Wasserkraftnutzung, die über die bisherige Nutzung hinausgeht, 

nicht gewünscht ist. 

Ein Antrag auf Unterschutzstellung der Talbachklamm wurde durch 

die Stadtgemeinde Schladming, die Bürgerinitiative Wilde 

Wasser Enns-Talbachklamm und NGO‘s eingereicht.

Fast alle Einheimischen begehen die Talbachklamm 

mehrmals jährlich. Viele genießen die gesundheits-

förderliche „Gischt“ des wild tosenden Wassers wöchentlich. 

Die Talbachklamm ist Teil des „Wilde Wasser“ Wanderweges, 

der vielfach ausgezeichnet wurde und zu den beliebtesten 

Wanderwegen der Region zählt.

Einzigartige Artenvielfalt: Die Talbachklamm ist eine wertvolle ökologische 

Ressource mit einer nachgewiesenen, einzigartigen Artenvielfalt.

Klimawandel: Die Talbachklamm bietet Abkühlung an heißen Tagen. Somit 

ist der Erhalt der wasserreichen Talbachklamm für die Touris-

musgemeinde Schladming von größter ökologischer und 

wirtschaftlicher Bedeutung. 

Wir fordern:
Die rasche und umfassende Beurteilung 

des vorliegenden Unterschutzstellungsantrags 

der Talbachklamm durch die Behörden unter 

Einbeziehung unabhängiger Gutachter.

Die Energiewirtschaft plant ein Ausleitungskraftwerk in der Talbachklamm 

zwischen Untertal und Schladming. Dadurch würde nur mehr eine kleine 

Ein Antrag auf Unterschutzstellung der Talbachklamm wurde durch 

die Stadtgemeinde Schladming, die Bürgerinitiative Wilde 

Klimawandel: Die Talbachklamm bietet Abkühlung an heißen Tagen. Somit 

ist der Erhalt der wasserreichen Talbachklamm für die Touris-

Die Talbachklamm ist Teil des „Wilde Wasser“ Wanderweges, 

der vielfach ausgezeichnet wurde und zu den beliebtesten 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Schladming beschloss einstimmig, 

dass eine Wasserkraftnutzung, die über die bisherige Nutzung hinausgeht, 

Fast alle Einheimischen begehen die Talbachklamm 

mehrmals jährlich. Viele genießen die gesundheits-

Einzigartige Artenvielfalt: Die Talbachklamm ist eine wertvolle ökologische 

Ressource mit einer nachgewiesenen, einzigartigen Artenvielfalt.

 Danke fürs Mitwirken im Sinne von Mensch & Natur.

Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm

Augasse 710, 8970 Schladming

lebenswerteregion@gmx.at

Bitte schreiben Sie uns, falls Sie tatkräftig mitwirken wollen. 

Ähnlich hilfreich für unsere Bemühungen zum Schutz 

der Enns und der Talbachklamm sind kleine oder 

größere fi nanzielle Beiträge unter: 

www.lebenswerteregion.at 

Mit Unterstützung der Stadtgemeinde 

Quellen: 1) https://fi nanzmarktwelt.de/etikettenschwindel-

wasserkraft-billig-aber-nicht-gruen-305006/ 

2) https://boku.ac.at/fi leadmin/data/H03000/H81000/

H81200/_TEMP_/aktuell/Acta_160_Schmutz_

nach_Korr_hohe_Aufl .pdf

Infos zum EU-Renaturierungsgesetz 

im Überblick erhalten sie unter: 

www.bmk.gv.at/service/presse/

gewessler/2024/0619_

renaturierungsgesetz.html

Aktuell sind 4 Wasserkraftwerke geplant

Talbachklamm: 1 Ausleitungskraftwerk 

Enns: 3 Laufkraftwerke in Schladming und Haus 

Österreich verfügt mit rund 5.500 Wasserkraft-

anlagen über das vielleicht dichteste Netz welt-

weit! Diese Wasserkraftanlagen produzieren rund 

60 % unseres gesamten Stromverbrauchs. Und das ist 

bereits mehr als genug! Die Verbauung unserer letzten 

wasserreichen bzw. freien Flussstrecken kann die Ver-

sorgungssicherheit unter den derzeitigen Bedingungen 

nur um 1-2 % erhöhen.

Wie wirkt sich die sogenannte »grüne Energie« 

aus Wasserkraftwerken auf die Flora, Fauna und 

auf uns Menschen aus?

Der massive Ausbau der Wasserkraft ist ein Haupt-

verantwortlicher für die schwindenden Fischbestände 

in Fließgewässern, teilweise minus 95 % 1. Von den 

76 heimischen Fischarten sind 62 % ausgestorben 

oder bedroht 2. 

Bitte unterzeichnen auch Sie die 

Petition NEIN zum Kraftwerksbau 

in Enns und Talbachklamm.

Online oder in den Gemeinden Schladming, Haus und Ramsau

ist der Erhalt der wasserreichen Talbachklamm für die Touris-

musgemeinde Schladming von größter ökologischer und 
größere fi nanzielle Beiträge unter: 

www.lebenswerteregion.at 

 Schilder zur Petition erstellen

4 Standorte: Talbachklamm, 
Schladming und Haus im Ennstal

 Schilder zur Petition erstellen

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm
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Interview mit Alex Gföller

20.10./21.10.2024

https://steiermark.orf.at/
stories/3277913/

Interview 

mit Alex Gföller 
und Franz Zefferer

Voraussichtlich Ende 
November 2024

https://www.freequenns.
at/frequenzen/

Interview mit Alex Gföller

Interview 

Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm
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Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

www.lebenswerteregion.at 

Neue Website, Erstellung im Oktober 2024

www.lebenswerteregion.at www.lebenswerteregion.at 

Neue Website, Erstellung im Oktober 2024

www.lebenswerteregion.at 
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Bürgerinitiative

Wilde Wasser 
Enns-Talbachklamm

1. Stammtisch am 
6. November 2024 

ab 17 Uhr im Restaurant 
Schattleitner

Katzenburgweg 177
8970 Schladming

Präsentation der Aktivitäten 
bisher und geselliges 
Beisammensein.

1. Stammtisch am 

ab 17 Uhr im Restaurant 
Schattleitner
ab 17 Uhr im Restaurant 
Schattleitner

6. November 2024 
1. Stammtisch am 
6. November 2024 

Fotos © www.martin-huber.at

Spenden

Flüsse sind die am stärksten bedrohten Lebensräume der Erde. Sie brauchen 
starke Stimmen. Wie du an diesem Handout sehen kannst, versuchen die 
Mitglieder der Bürgerinitiative Wilder Wasser Enns-Talbachklamm starke 
Stimmen zu sein. 

Jede Spende wird sehr geschätzt und kommt direkt dem Schutz 
unserer „Lebensadern“ Enns und Talbach zugute. 

Kontoname: Lebenswerte Region 

IBAN: AT424477023410930000         
BIC: VBOEATWWGRA 

Danke für Deinen Beitrag im Sinne von „Mensch und Natur“, 
denn Naturschutz ist Menschenschutz!

Bürgerinitiative Wilde Wasser Enns-Talbachklamm
Augasse 710, 8970 Schladming, lebenswerteregion@gmx.at

https://www.lebenswerteregion.at/

Mitwirken

Bitte schreib uns, falls Du mitwirken willst unter: 
lebenswerteregion@gmx.at

Interessiert? 

Dein Mitwirken oder/und deine Spende 
ermöglicht Vieles ;)


